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Heute steht der Erlebnis- und Erholungswert
des Gartens im Vordergrund. Es sind die

sinnlichen Erfahrungen, die der Mensch dort
sucht. Duftende und aromatische Pflanzen
eröffnen einen ganz andersartigen Zugang zum
Garten.

Duftpflanzen

Was verbirgt sich dahinter? Handelt es
sich hier nur um einen kurzlebigen

Modetrend oder stellt diese Entwicklung den
ernsthaften Versuch zeitgenössisch gestalteter
Landschaftsarchitektur dar?

Grün-Interventionen

Die derzeitige Landschaftsarchitektur ist
einerseits gekennzeicnet durch die Suche

nach Ganzheitlichkeit, andererseits durch einen
oft vordergründigen oder auch weiterführenden
Formalismus  – eine scheinbar übersteigerte
Suche nach neuer formaler Ausdrucksform.

Tendenzen
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Das Interesse am ökologischen Bauen
und die Nutzung naturnaher Bauweisen, zu
denen insbesondere auch die Verwendung
von Pflanzen als lebende Baustoffe gehört,
haben bei deutlich angestiegenem Umwelt-
bewußtsein erheblich zugenommen.

In diesem Fachbuch wird auf die Weiter-
entwicklung der administrativen Hand-
habung und Durchführung der Naturschutz-
gesetzgebung, besonders auf den Erlaß
des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung in der Bundesrepublik (UVPG),
ausführlich eingegangen. 
Aktuelle neue Verfahren auf dem Gebiet
der Ingenieurbiologie werden eingehend
behandelt. 
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A u s  d e m  I n h a l t :

• Ingenieurbiologische
Bauobjekte als Ökosysteme

• Planung ingenieurbiologischer
Baumaßnahmen

• Ingenieurbiologische
Bauverfahren

• Wahl der Baustoffe
• Wahl der Bauweise
• Pflanzung und Ansaat
• Bauverfahren an Binnen-

gewässern, im Wattenmeer
und an Küstendünen

• Bauverfahren an Hängen und
Böschungen, auf landwirt-
schaftlichen Nutzflächen und
an Verkehrswegen und
Siedlungen

• Saatgut einheimischer
Pflanzenarten
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Lexikonartig werden die zu den
Gehölzen gehörigen Gewächse
beschrieben und in vierfarbigen
Abbildungen dargestellt. 
Dabei geht es nicht nur um deren
Gestalt und Bau sowie Standorte
und Verbreitungsgebiete, sondern
auch um ökologische Stellung,
Verwendung im Umweltschutz,
Anzucht, Pflege, Krankheiten und
Schädlinge. Praktikern im
GaLaBau sowie Planern und
Gestaltern werden wichtige
Informationen übersichtlich darge-
boten.

• Wesen und Einteilung  
der Hecken

• ökologische Bedeutung 
der Hecken

• Entstehung und Pflege  
der Hecken

• Heckengehölze, nach 
wissenschaftlichen 
Gattungsnamen 
alphabetisch geordnet

• Verzeichnis der 
deutschen Pflanzennamen

A u s  d e m  I n h a l t :
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Der „Walking Man“ vor dem
Gebäude der Münchener Rück an
der Leopoldstraße in München
wurde 1995 von dem Amerikaner
Jonatha Borofsky geschaffen.
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Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt des
Institutes für Baumdiagnose, 51069 Köln,
bei. 
Wir bitten unsere Leser um Beachtung!


